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In meinen Ausführungen möchte ich nach einer kurzen Darstellung der wichtigsten Elemente der 
kleinianischen Psychoanalyse einige Gedanken zu den theoretischen und praktischen Unterschieden 
anstellen, die sich im Denken und Handeln zwischen Sigmund Freud und Melanie Klein ergeben 
haben: Welche neuen Perspektiven sind einerseits durch Klein eröffnet worden? Gibt es andererseits 
auch Elemente der freud’schen Psychoanalyse, die bei Klein verloren gegangen sind? – Es soll ein 
Versuch sein, die damit verbundenen komplexen Fragen, welche die aktuelle Psychoanalyse auch 
heute noch beschäftigen, zu formulieren und einer Diskussion zugänglich zu machen. 
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